Sounds
Donnerstag, 13. Mai 2010, 20.00 Uhr
The Bowmans 
Das Publikum sowie die Begeisterung für die zauberhaft-kraftvolle Folkmusik der Bowman-Zwillinge aus New York wachsen stetig. Nun gastieren sie für ein Konzert in der Cappella und stellen ihr neues Album, «The Bowmans 2010», vor. Ein Must.

Stimmlich harmonieren die beiden auf faszinierende Art und Weise, sodass man beinahe dem Irrtum aufsitzt, beide Stimmen kämen aus ein und derselben Kehle. Dabei entsteht ein wunderschönes Klanggefüge, das lediglich von einer Gitarre, etwas Perkussion, einem kleinen Xylofon oder sonstigen «toys that make noise» begleitet wird.

Wellen der Euphorie erreichen Europa 

Wo sie hinkommen, werden sie in freudigem Erwarten angekündigt und mit euphorischen Konzert-Reviews verabschiedet. In den USA bereits von Erfolg gekrönt (auch Starbucks wurde auf The Bowmans aufmerksam und spielt ihre Musik in über 10 000 Filialen), steigt ihre Popularität in Europa stetig an. Kein geringerer als der britische Radio DJ Bob Harris, dessen Millionenpublikum seit Jahrzehnten auf seinen Instinkt für Exzellentes aus der Musikszene vertraut, hat The Bowmans eingeladen und ihre brillante Live-Performance gelobt. Zu Recht: An einem Bowmans-Konzert spürt man förmlich die Leidenschaft für die Musik. 
Facettenreicher Folk 

Ihre Musik kann man dem Folk zuordnen, wobei die Bowmans-Einflüsse vielseitiger sind. So sangen sie in ihrer Kindheit Gospel, und Sarah absolvierte später eine klassische Ausbildung im Gesang und auf dem Cello. Die Texte von Sarah reichen von skurril-verspielt bis zu tiefsinnig-sublim. Eine solche Tiefe kann nur erreichen, wer sich nicht vor der Liebe und dem Leben scheut, sondern neugierig mit offenen Augen in die weite Welt hinausgeht. Den Vergleich mit Grössen wie Gillian Welch, Simon and Garfunkel, Neil Young und Joni Mitchell müssen sie nicht scheuen, denn dafür sind sie eigenständig genug.

Sarah Bowman: Gesang & akustische Gitarre

Claire Bowman: Gesang & Perkussion
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